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Merkblatt zum Pseudonymisierungsverfahren  
 
Nach dem Aussetzen der Stichprobenprüfung zur Qualitätssicherung im Sommer 2018 hat der 
Gemeinsame Bundesausschuss (GBA) die Regelungen der Richtlinie Methoden vertrags-
ärztliche Versorgung (MVV-RL) aktualisiert.  
Für das erste Quartal startet nun ab Juli 2019 die Stichprobenprüfung von mindestens 2% der 
abgerechneten Behandlungsfälle im Quartal. Gemäß § 8 Abs. 3 Satz 5 MVV-RL sind die pa-
tientenbezogenen Dokumentationen hierfür künftig nach demselben Verfahren zu pseudonymi-
sieren, wie es auch bei der Übermittlung an das Substitutionsregister gemäß § 5b Abs. 2 Be-
täubungsmittel-Verschreibungsverordnung (BtMVV) zur Anwendung kommt. 
 
Bitte beachten Sie, dass das Anforderungsverfahren ab 1/2019 somit pseudonymisiert erfolgt 
und Sie künftig den einzureichenden Dokumentationsbogen sowie evtl. beigefügte Behand-
lungsdokumentationen mit Zwischenergebnissen ebenfalls pseudonymisiert der Qualitäts-
sicherungskommission vorlegen werden. Bitte beachten Sie, dass höchstpersönliche Pa-
tientendaten somit von Ihnen pseudonymisiert übermittelt werden müssen. 
 
Der zu verwendende Patientencode setzt sich wie folgt zusammen: 
 

a) erste und zweite Stelle: erster und zweiter Buchstabe des ersten Vornamens, 
b) dritte und vierte Stelle: erster und zweiter Buchstabe des Familiennamens, 

                                                            Titel wie „Dr.“ und separate Namenszusätze wie „von“,     
                                                            „zu“, „de“, „van de“, „le“ sind nicht einzusetzen 
                                                            (Bsp.: Dr. von Schwanstein), 
                                                            Namensteile wie „Abdel“, „Abou“, „Mac“, „Al-„ „El-“ sind    
                                                            hingegen einzusetzen, 
                                                           (Bsp. D`Amore wird mit DA codiert), 

c) fünfte Stelle:  Geschlecht 
                                                           „F“ für Frau (weiblich), „M“ für Mann (männlich) 

d) sechste bis achte Stelle: jeweils letzte Ziffer von Geburtstag, -monat und –jahr 
                                                           (Bsp.: 16.07.1986) 
 
       Für den Patientencode sind Großbuchstaben zu verwenden (Ausnahme „ß“); 
      Umlaute Ä, Ö, Ü sind ebenso einzutragen. 
 
Fiktives Beispiel: 
       
      Patientin: Hanna von Mühlenstein, geb. 12.08.1974 
      Code:      HAMÜF284 
 
Im Falle einer Namensänderung des Patienten (z.B. durch Heirat), die zu einer Änderung des 
Patientencodes führt, bitte den alten Code nennen, den Grund der Änderung und den neuen 
Code nennen. 
 
Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 
 
 


